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TSV Wertingen: Spektakulärer
Comeback-Punkt im ersten

Landesligaspiel
TSV Wertingen überrascht in ihrem ersten Landesligaspiel

mit einem Comeback und sichert sich ein
2:2-Unentschieden gegen Pfaffenhofen.

Die Saisonpremiere des TSV Wertingen in der Landesliga verlieh
den Sportlern nicht nur einen historischen Rahmen, sondern ist
auch ein Zeichen für die Widerstandskraft in der Gemeinschaft.
Vor dem Spiel waren die Erwartungen aufgrund einer
schwierigen Vorbereitung und Ausfällen im Team gering, doch
das Team stellte unter Beweis, dass Entschlossenheit und
Teamgeist auch in herausfordernden Zeiten überwiegen
können. 

Ein unerwartetes Comeback

Trotz eines Rückstands von 0:2 gelang es den Wertingern in
einer spannenden Schlussphase, das Unentschieden zu sichern.
Diese Rückkehr ins Spiel war nicht nur aufregend, sondern auch
ein Beweis für den unermüdlichen Kampfgeist des Aufsteigers.
Der eingewechselte Christoph Prestel sorgte mit einem
herausragenden Freistoß in der 83. Minute für das erste
Lebenszeichen. Seine Aktion war nicht nur eine technische
Meisterleistung, sondern auch ein emotionaler Moment für die
Spieler und die Fans gleichermaßen. 

Ein Spiel voller Überraschungen



Die Begegnung fand beim FSV Pfaffenhofen/Ilm statt und
enthüllte schon in der ersten Halbzeit vielversprechende
Ansätze der Wertinger, trotz des torlosen Pausenstands. Der
Mannschaft gelang es, die Gastgeber frühzeitig zu unter Druck
zu setzen und so zeigte sich, dass sie nicht gewillt waren, das
Spiel im Voraus zu verlieren. Die erste große Chance verpassten
sie zwar, doch sie blieben geduldig und zeigten eine taktisch
disziplinierte Leistung. 

Der Weg zum ersten Punkt

Die Geschichte des Spiels ist geprägt von einem bedeutenden
Punktgewinn für den TSV Wertingen in der Vereinsgeschichte.
Nicht nur die Aufsteiger haben den ersten Punkt in der
Landesliga gesichert, sondern auch bewiesen, dass sie zu
großen Leistungen fähig sind. Dies wird nicht nur als
individueller Erfolg gesehen, sondern stärkt auch das
Selbstbewusstsein der gesamten Gemeinde, die hinter ihrer
Mannschaft steht. 

Team und Zuschauer als Einheit

Mit etwa 300 Zuschauern, die das Spiel verfolgten, war die
Unterstützung von außen ebenso spürbar. Die Fans des TSV
Wertingen feuerten ihr Team lautstark an und sorgten für eine
mitreißende Atmosphäre, die den Spieler ein zusätzliches
Motivationselement bot. Es ist bemerkenswert, wie Sport eine
Gemeinschaft zusammenbringen kann und die Zuschauer eine
wichtige Rolle im Erfolg der Mannschaft spielen. 

Insgesamt ist das Ergebnis von 2:2 gegen den FSV
Pfaffenhofen/Ilm mehr als nur ein Punkt auf dem Konto. Es
symbolisiert die Hoffnung und den Optimismus, den die Teams
in die neuen Herausforderungen der Saison mitbringen. Der TSV
Wertingen stellt also nicht nur auf dem Platz eine starke
Leistung unter Beweis, sondern fördert auch den
Gemeinschaftsgeist, der für viele ein wichtiger Bestandteil des



Fußballs ist. 

 – NAG
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